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I.   Lieferant:       

Name und Anschrift

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 


      BNR 10:      

II.  Antrag auf Gewährung von Beihilfen für Schulmilch

       (gemäß VO (EG) Nr. 657/2008 und der Schulmilch-Beihilfen-Verordnung vom 08.11.1985)

Monat/Jahr       für       in der Anlage genannte Einrichtungen

1. Für den oben angegebenen Monat beantrage(n) ich/wir Beihilfe für

	Schlüssel-

nummer
	Kategorie
	Packungs-

einheiten

in Stück
	Mengen-

einheiten

in Liter
	Mengen-

einheiten

in kg

(Liter x 1,03)
	Abgabepreis

je Packungseinheit

in € o. Mwst

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Prüfsumme:
	     
	     
	     
	     
	     


2. Die nach den einschlägigen Rechtsvorschriften erforderlichen Einzelangaben sind in der(n) Anlage(n) enthalten, die Bestandteil des Antrages sind (ist).

III. Bankverbindung:

Ich bitte/Wir bitten, den Beihilfebetrag auf das

Konto-Nr.:

     
Bankbezeichnung:
     
Bankleitzahl:

     

zu überweisen.
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IV.
Erklärung:

1. Ich versichere/Wir versichern, dass ich/wir die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und in Übereinstimmung mit den Angaben in meinen/unseren Büchern gemacht habe(n).

2. Ich/Wir erkläre(n), dass 

-
ich/wir die Bestimmungen der Verordnungen (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom 22. Oktober 2007 und der Verordnung (EG) Nr. 657/2008 der Kommission vom 10. Juli 2008  sowie der Schulmilch-Beihilfen-Verordnung vom 8. November 1985 (BGBl. I S. 2099) in den jeweils gültigen Fassungen einhalte(n),

-
quittierte Lieferscheine oder Rechnungen und die sich darauf beziehenden Zahlungsbelege über die gelieferten Erzeugnisse vorliegen und die Preise in den Rechnungen jeweils getrennt angegeben sind,

-
die bestimmungsgemäße Schulmilchverwendung sichergestellt ist und entsprechende Bescheinigungen vorhanden sind.

3. Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, die Beihilfe für die fraglichen Mengen zu erstatten, wenn festgestellt wird, dass

-
die Beihilfe für eine größere Menge bezogen wurde, als sich aus Art. 5 der VO (EG) Nr. 657/2008 ergibt oder

-
die bezogenen Erzeugnisse nicht ihrer Bestimmung zugeführt wurden.

4.
Mir/Uns ist bekannt, dass

-
die Tatsachen, von denen nach vorstehend genannten Verordnungen und dem Subventionsgesetz vom 29. Juli 1976 (BGBl I S. 2037) die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Beihilfe abhängig ist, subventionserheblich im Sinne von § 264 Abs. 7 Strafgesetzbuch sind,

-
die Nichteinhaltung der Vorschriften der Verordnung (EG) Nr. 657/2008 beziehungsweise der Schulmilch-Beihilfen-Verordnung ein Vergehen des Subventionsbetruges nach § 264 Strafgesetzbuch darstellen kann, zu Unrecht empfangene Beihilfen zurückgefordert werden,
·   die Erhebung personenbezogener Daten Voraussetzung für die Feststellung der 


          Beihilfeberechtigung ist.



5.
Ich/Wir habe(n) Kenntnis davon und bin/sind damit einverstanden, dass die Beträge ohne Anerkennung einer Rechtspflicht, auf Grund eines vorläufigen Bescheides, vorbehaltlich des Ergebnisses der noch durchzuführenden Betriebsprüfung gezahlt werden.

6. Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie die Beihilfebeträge, die den je Erzeugnis verteilten Mengen entsprechen, berechnet. 

     ,      
___________________                                        _________________________________

Ort, Datum


Firmenstempel u. rechtsverb. Unterschrift

